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EinschränkungenimStrassenbahnverkehr .

ImStadtratewurdeheutediekatastrophale
Kahlennot und deren Folgen für die städtischen Betrie - ¬

be ,insbesadere das Elektrizitätswerk besprochen .Der Be - ¬

ratung waren der Direktor der städtischen Elektrizitätswerke
Ingenieur Karel ,Obermagistratsrat Müller ,undInspektor

Lerchenfelderder städtischen Strassenbahnenzugezogen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerschilderte in grossenZügen
die gegenwärtigen ausserordentlich traurigen Verhältnisse ,die
zu der heute verlautbarten Verfügung des Staatsrates bezüglich
der Sparmassnahmen geführt haben .Er sprach sein Befremden

darüber aus ,dass der Staatsrat nicht auchgleichzeitig
Varfügungenbezüglich desStrassenbahn-¬

verkehres getroffen habe ,und die Verantwortughiefür der
Gemeindevertretung überwälze .Der Bürgermeister gabsodann
ziffernmässig den von Tag zu Tag sinkenden Einlauf an Kohle

bekannt ,bemerkte ,dass die rapide Abnahmeder nochwenigen

Vorrätedie Bevölkerungvonder Norwendigkeiteinschneidender
Beschränkungsmassnahmenüberzeugen müsse und dass in Erkenntnis

dieser Situation die Erlassung sofortiger Verfügungeneine
unbedingte Notwendigkeit sei .

Der Bürgermeister schilderte dann eingehenddie
Regierung und

Bemühungender/Gemendevertretung ,Kohlenzu erhalten ,dieAn- ¬
strengungen ,welchegemachtwerden ,umeine erhöhteProduktion
in Zillingsdorf herbeizuführen und erklärte schliesslich ,

wenr innerhalb weniger Tagen nicht Ko hle in ausreichendemseien ,einlange .Masse dieElektrizitätswerkegezwungen,am12 .. M.
mit den Abschaltungender Grossbetriebezu beginnen ,biszum
16 . . M.die Kraftlieferung überhaupt ,sowie die Stromlieferung
an die Strassenbahn gänzlich einzustellen und dieprovate
Beleuchtng nochweiterseinzuschränken .

Direktor Karel gab einen Ueberblick über diegegen- ¬
wärtigen Vorräte an Kohle und bat den Stadtrat sofort die

Tag
erforderlichenVerfügungenzu treffen ,dajederVerzögerung
vonfolgenschwererBedeutungsei .Ein kleinerKohlenvorrat
müsseunbedingterübrigt werden ,umdie Bahnhöfe ,Post -und
Telegrafenämter( mindestenseines in jedemBezirk ) ,dieTele - ¬
fon - Zentralen ,öffentliche Aemter ,Approvisienierungsbetrie
be ,Apothekenauch weiterhin beleuchtun zu kännen .Ferner

müsse ,wenn auch in stark eingeschränkten Masse die Strassen

- undStiegenhausbeleuchtungaufrechterhaltenbleihen.

ObermagistratsratDr .Müllerstellte fest ,dassder
Ermächtigung

erteilt habe ,alleStaatsrat der Landesregierung die
erferderlichen Verfügungen zu treffen ,dass jedochedie Landes - ¬
regierung nur Sparmassnahmenmit Ausnahmeder Strassenbahnen
verfügt habe .Es
sei deshalbnotwendig ,dass die Gemeindeihre Anträgestelle
und neuerlich an den Staatsrat herantrete ,oder dass sie in
eigenem Wirkungskreis die Einschränkungenfestsetze .

VB .Reumann betont ,dass in dieser Frage absolut kein

Verschuldendie Gemeinde- Vertretungtreffe .Wirmüssen,
bevor ein völliger Zusammenbrucherfolgt ,in

eigenemWikrungskreisjeneEinschränkungendurchführen,diees
ermöglichen ,denStrassenbahnverkehreinegewisseZeitlang
noch aufrecht zu erhalten .Die Obmännerkonferenzhabeseit

immer wieder
zweiJahren die ausrachendeBelieferungder Stadt Wienmit
KohlebehufsAnsammlungeiner kleinen Reservegefordert ,und

wiederholtvordemEintritte einerKatastrophegewarnt ,die nuntat -¬
sächlich da sei .Die Bevölkerungwerdedie Zwangslage ,inder
sich die Gemeindebefindet ,sicherlich einsehen undbegreifen .
ZumGegenstandsprechenenochdieStadträteSpaäovsky,

Pick ,Emmerling,HötzelundHellmann,woraufderBürgermeister
folgendenAntragformulierte :

NachdemdieLandesregierungvonderihr vomStadtrate
erteiltenErmächtigung ,auchfürdieStrassenbahneinschrän¬
kendeMassnahnenzutreffendkeinenGebrauchmachtunddie
KohlennotnunaufsAamsserstegestiegenist ,dieAnlieferungw
von Kohleaber
täglichderartsinkt ,dassin kürzesterZeitalleReserven
aufgebrauchtseinwerden ,siehtsichdieGemeindevertretung
gezwungen,nachstehendeVerfügungenzutreffenundhievon
demStaatsratundderLandesregierungMitteilungzumachen:

DerBetriebder WienerstädtischenStrassenbahnen
ist soweiteinzuschränken ,dass gegenüberdemderzeitigen
Stromverbrauche eine Ersparnis vondurchschnittlich

mindestens30%erzieltwird .ZudiesemZweckewird
insbesondereverfügt :

. )Betriebsbeginn und Betriebsschluss sind derart anzu¬

setzen ,dass die ersten Zügeum6 Uhr15 morgens ,die
letzten Züge um8 Uhr abends von der Ringstrasse nachaus¬
wärtsabgehen .

. )Es sind noch etwa 80 weitere Haltestellen aufzulassen ;
hiebeisind jedochdie Umsteighaltestellenunddie vonder
EisenbahnaufsichtsbehördeausSicherheitsgründenange¬
ordneten Haltestellenbeizubehalten .

. )AnWerktagensind die Linien C und0 aufzulassen ,dage- ¬
genist die Linie Vcwiedereinzuführen.

. )DieZugsabständeinsbesonderein derverkehrsschwachen
Zeit sind in den Aussenstrecken bis zum doppelten Ausmasse

in denübrigenStreckennachTunlichkeitauszudehnen .
. )An Sonn -undFeiertagen
. )AnSonn -und Normatagensind nur die wichtigstenRadial - ¬

linien ( insbesondere bis in die Nähe der Vollbahnhöfe ,
Friedhöfe und grossen Krankenanstalten ) ,ferner die Bahn - ¬

hofgrundlinieunddie Ringstrassenlindein Betriebzuhalten¬
DieZugsabständesind hiebeitunlichstauszudehnen,
Betriebsschluss und Betriebsbeginn wie an den andernTagen

einzurichten .DieseVerfügungentreten bereits am6 . . M.in Kraftmit
AusnahmejenerbezüglichdesBetriebsbeginnes,derandiesem
Tagenochin derbisherigenWeiseerfolgt .
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